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Vorwort der Herausgeber 

Das Berufsziel Unternehmensberater gehört in den letzten Jahren in 
Deutschland zu den Herausforderungen, denen sich immer mehr junge 
Menschen stellen wollen. Gerade gut ausgebildete erfolgsorientierte Absol-
venten sehen hier die Chance, einen interessanten Berufsweg mit guten 
Karrierechancen und Verdienstmöglichkeiten zu ergreifen.  

Dabei ist der absolvierte Studiengang nicht unbedingt entscheidend. Gera-
de große, international ausgerichtete Beratungsgesellschaften setzen auf die 
Vielfalt der Talente. Neben betriebswirtschaftlich und ingenieurwissen-
schaftlich ausgebildeten Absolventen kommen auch „Exoten“ wie Philoso-
phen, Theologen, Politologen und Psychologen zum Zug. Gerade strate-
gisch orientierte Consultingunternehmen haben Geisteswissenschaftlerquo-
ten von oft deutlich über 10 Prozent.  

Auf der anderen Seite sind aber die gestellten Anforderungen beträchtlich 
und der Andrang auf die attraktiven Angebote ist groß. So lautet der An-
spruch von McKinsey beim Recruiting beispielsweise: „Macht uns der Kan-
didat oder die Kandidatin besser – oder nur größer? Wir nehmen nieman-
den, der uns nur größer macht, aber den, durch den wir besser werden.“ 
Trotz (oder wegen) dieses Anspruchs ist der Andrang beträchtlich: 15 000 
Bewerbungen standen 2005 bei McKinsey 200 zu besetzenden Stellen ge-
genüber.  

Auch die traditionell ungünstigen Bewerber-Stellenrelationen haben der 
Attraktivität des Berufsbilds bisher keinen Abbruch getan – im Gegenteil, 
viele machen sich gerade dies als Herausforderung zu Eigen, wollen zu den 
Besten gehören. Mit der aktuellen Wirtschaftsflaute hat sich allerdings die 
Situation verschärft. Selbst Beratungsbereiche, die als krisensicher galten, 
wie die Strategie-, Organisations-, Marketing- oder IT-Beratung, sind von 
zum Teil gravierenden Auftragsrückgängen betroffen. Die Zahl der Neuein-
stellungen bei Beratungsunternehmen wurde als Folge davon vielfach dras-
tisch gesenkt und die Anforderungen an Bewerber weiter in die Höhe ge-
schraubt. 

„Super Noten, Zusatzqualifikationen stimmen, aber leider ...“ 

Wer sich heute bei einer Unternehmensberatung bewirbt, hat oft schlechte 
Karten und riskiert trotz gutem Profil eine Absage. Trotzdem gilt: Nicht auf-
geben. Auch wenn es nicht gleich beim Berufseinstieg mit dem Traumjob 
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in der Unternehmensberatung klappt, ist damit der Zug nicht abgefahren. 
Auch drei oder vier Jahre nach dem Studienabschluss lohnt es noch, sich 
bei Unternehmensberatungen zu bewerben. Immer mehr Beratungsunter-
nehmen wünschen sich Mitarbeiter, die vorher auf der Kundenseite gear-
beitet haben. Sobald die Konjunktur wieder anspringt, stellen die Unter-
nehmen wieder mehr Consultants ein und greifen dann gerne auf Leute mit 
Praxiserfahrung zurück.  

Mit den folgenden Fachbeiträgen renommierter Unternehmensberatungen 
soll verdeutlicht werden, was einen Berufseinsteiger im Beratungsgeschäft 
erwartet. Dabei können natürlich immer nur einzelne Facetten beleuchtet 
werden. Durch die unterschiedlichen Darstellungen ergibt sich aber ein gu-
ter Überblick über die bestehenden Einstiegsmöglichkeiten, die vorhande-
nen Erwartungshaltungen sowie die beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten 
bei etablierten Beratungsunternehmen. Aber auch der Start als Einzelkämp-
fer mit seinen spezifischen Problemen wird beleuchtet. Weitere Beiträge 
aus angrenzenden Gebieten dienen zur Abrundung des Gesamtbildes „Be-
rufsziel Unternehmensberater“.  

 

Das Geheimnis zu langweilen besteht darin, 
alles zu sagen.  

(Voltaire, Wesen des Menschen).  

 

Wir hoffen mit der Auswahl der folgenden Artikel nicht in diesen Fehler 
verfallen zu sein und wünschen Ihnen spannende Einblicke und unter-
schiedliche Sichten auf den „Traumberuf Unternehmensberater“. Und letzt-
endlich hoffen wir, damit einen fundierten Beitrag zu Ihrer beruflichen Ent-
scheidungsfindung zu leisten. 

 

Dr. Roland Raff 

Dr. Detlef Jürgen Brauner 
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Karriere on the top 

von Rémi Redley, 
Präsident Bundesverband Deutscher Unternehmensberater BDU e.V. 

Wir befinden uns seit vielen Jahren in einem dynamischen Wandel von der 
Industriegesellschaft hin zur Informations- und Dienstleistungsgesellschaft. 
Der Wissensbestand der Menschheit wächst rasant an, etwa alle fünf Jahre 
verdoppelt er sich. Gleichzeitig sind Informationen und Wissen – nicht zu-
letzt infolge des Siegeszugs des Internets – schneller und fast überall ver-
fügbar. Doch nimmt auf der anderen Seite der Verfall des Wissens, bedingt 
durch den rasanten technologischen Fortschritt und die fundamentalen ge-
sellschaftlichen Veränderungen, deutlich zu. Damit wachsen gleichzeitig 
die Anforderungen an alle Entscheidungsträger in Industrie, Wirtschaft und 
Verwaltung, fundierte und weitsichtige Entscheidungen für die Zukunft zu 
treffen. 

In Zuge dieser Entwicklungen ist auch die Nachfrage nach wirtschaftsnahen 
Dienstleistungen und damit nach professioneller Unterstützung durch ex-
terne Beratungsspezialisten groß. Beratungsbedarf findet sich aller Orten: 
Rückgang der Produktivität, veränderte Vertriebs- und Logistikstrukturen 
durch die neuen Online-Möglichkeiten, Zieldefizite und Qualitätsprobleme 
bei Produkten und Dienstleistungen, Erweiterung der Absatzmärkte, Defizi-
te in der Personalentwicklung, Einführung von effizienten EDV-Systemen, 
Einführung von geeigneten Managementinstrumenten, Probleme bei der 
Unternehmensnachfolge. Die Liste ließe sich endlos fortführen. 

In den 90er Jahren können wir daher von einem regelrechten Boom gerade 
in der Unternehmensberatung sprechen. Die Consultingbranche galt als der 
Markt, der mit durchschnittlich über zehn Prozent pro Jahr am schnellsten 
gewachsen ist. Daran ändert auch die Abschwächung der Wachstumsphase 
in 2002 und 2003 nichts. Im Jahr 2004 erzielte die Branche einen Gesamt-
umsatz von knapp 12,3 Milliarden Euro. Rund 70.000 Berater in über 
14.000 Beratungsgesellschaften waren beispielsweise in Projekten in den 
Bereichen Controlling, Marketing, Personalentwicklung oder bei der Aus-
wahl von Fach- und Führungskräften für ihre Kunden tätig.  

Es existiert wohl kaum ein ähnlich vielfältiges und anspruchvolles Berufs-
bild wie das des Unternehmensberaters. Allen Interessierten öffnet sich also 
ein spannendes, weites und zukunftsträchtiges Tätigkeitsfeld. Gründe, wa-


